
Literatur als historische Quelle

Editorial 

Literatur als historische Quelle hat 
bislang  weder in der Geschichtswissen-
schaft noch in der Geschichtsdidaktik  
große Aufmerksamkeit gefunden. 
Dabei  handelt es sich um ein breites 
Reper toire unterschiedlicher Text sorten 
von der Antike bis in die Gegenwart. 
Worin liegt der spezifische Quellen-
wert von Literatur? Sie kann uns Aus-
kunft geben über Weltbilder, Wertvor-
stellungen, Denkweisen und Begriffe 
vergangener  Zeiten und Gesellschaften . 
Sie kann uns ebenso Eindrücke  vom 
Alltags leben vermitteln, von Wohnver-
hältnissen über Geschlechterbezie-
hungen bis hin zu schichten spezifischen 
Redeweisen. Kurz: Literatur ist vor 
allem eine Quelle  für sozial-, alltags-, 
mentalitäts- und kulturgeschichtliche 
Betrachtungsweisen . Dass wir sie im 
Geschichtsunterricht an vielen Stellen  
mit Gewinn einsetzen können, demon-
strieren exemplarisch die Unterrichts-
beiträge dieses Heftes; sie beziehen 
sich dabei durchweg auf curri cular rele-
vante Themen. Über die Arbeit  an Ein-
zelthemen hinaus sollte es im moder-
nen Geschichtsunterricht freilich auch 
immer  darum gehen, dass Schülerinnen 
und Schüler die Kompetenz erwerben, 
den spezifischen Quellenwert  einzelner 
Quellengattungen reflektieren und sie 
adäquat erschließen zu können. Auch 
dafür bietet unser Heft eine Grundlage. 
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